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Stimmen nach dem Rennen in Oschersleben 
 
Ingolstadt/Oschersleben, 18. September 2011 – Audi feierte auch in 
Oschersleben einen Dreifachsieg in der DTM. Die Stimmen nach dem Rennen. 
 
Dr. Wolfgang Ullrich (Audi-Motorsportchef) 
„Es war ein extrem turbulentes und tolles Rennen. Mattias (Ekström) war 
unglaublich schnell, ich glaube mit so einem so großen Vorsprung wurde lange kein 
DTM-Rennen mehr gewonnen. Martin (Tomczyk) ist mit einem Auto, das die Hälfte 
des Rennens beschädigt war, auf den zweiten Rang gefahren – eine tolle Leistung. 
Und auch Edoardo Mortara hat den Platz auf dem Podium verdient. Insgesamt eine 
beeindruckende Teamleistung und ein starkes Ergebnis für Audi.“ 
 
Mattias Ekström (Red Bull Audi A4 DTM), Platz 1 
„Ich hatte ein tolles Rennen. Wenn man in der DTM mit über 40 Sekunden 
Vorsprung als Sieger über die Ziellinie fährt, ist das schon eine kleine Welt. Ich 
wusste gar nicht, wer hinter mir Zweiter war. Dass es Martin (Tomczyk) war, freut 
mich sehr. Noch glücklicher bin ich aber, dass wir im Team und mit Audi Sport Wege 
gefunden haben, noch besser zusammenzuarbeiten und an die erfolgreichen Zeiten 
anzuknüpfen. Mit diesen Wissen macht es Spaß, in die letzten beiden Rennen und 
dann in die Winterpause zu gehen.“  
 
Martin Tomczyk (Schaeffler Audi A4 DTM), Platz 2 
„Für mich ist die Geschichte des Tages eindeutig die der ersten Runde. Unter diesen 
schwierigen Bedingungen acht Positionen gut zu machen und in der Folge dann 
sogar auf Platz zwei vorzufahren ist alles andere als einfach. Ein bisschen Glück war 
auch dabei. Nach dem schlechten Qualifying hatte ich gemeinsam mit meinem Team 
einen perfekten Sonntag. Wir führen in der Meisterschaft jetzt mit neun Punkten 
Vorsprung. Das bedeutet nichts. Außer, dass wir die nächsten Rennen genauso 
angehen, wie die letzten: konsequent und konzentriert.“ 
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Edoardo Mortara (Playboy Audi A4 DTM), Platz 3 
„Ich habe gemischte Gefühle. Es ist sicherlich ein fantastisches Resultat für mich, 
zum zweiten Mal in dieser Saison als Rookie aufs Podium zu fahren. Aber ich habe im 
Qualifying und besonders auch beim Start viele Fehler gemacht. Ich muss mich für 
die nächsten Rennen in Valencia und Hockenheim noch weiter verbessern.“ 
 
Mike Rockenfeller (E-POSTBRIEF Audi A4 DTM), Platz 6 
„Das Rennen war durch die vielen Dreher, Unfälle und Zweikämpfe sehr chaotisch. 
Ich hatte einen guten Start, bin aber leider in der zweiten Kurve weit nach außen 
gedrückt worden und habe viele Plätze verloren. Danach bin ich mein Rennen 
gefahren. Platz vier war möglich, aber von Rang zehn auf sechs vorzukommen, war 
nicht schlecht. Es hätte schlimmer sein können.“ 
 
Miguel Molina (Red Bull Audi A4 DTM), Platz 8 
„Mein Start war gut. Doch in der ersten Kurve habe ich mich verbremst, die 
Hinterräder blockierten und ich rutschte geradeaus. Es war schwer, wieder ins 
Rennen zu finden. Ich habe dann zu viele Fehler gemacht. Am Ende ist ein Punkt 
nicht genug, wenn man von der Pole-Position gestartet ist.“ 
 
Oliver Jarvis (Audi Sport performance cars A4 DTM), Platz 9 
„Es war ein spannendes Rennen für die Fans, aber für mich verlief es enttäuschend. 
Ich habe zu viele Fehler gemacht und hatte das Auto zu stark beschädigt. Ich hatte 
die Chance auf einen Podiumsplatz, wurde aber Neunter. Herzlichen Glückwunsch an 
Audi zum Dreifachsieg.“ 
 
Rahel Frey (Glamour Audi A4 DTM), Platz 12 
„Ich war am Start etwas vorsichtig, es hat geregnet und in den ersten Runden gab es 
viele Unfälle. Leider hatte mir Maro Engel von hinten einen Schlag gegeben, so dass 
ich ins Gras abgeflogen bin und viel Zeit verloren habe. Der Speed war 
zwischenzeitlich ganz gut. Aber ich bin trotzdem nicht zufrieden.“ 
 
Timo Scheider (AUTO TEST Audi A4 DTM), Ausfall 
„Nachdem ich einen sehr guten Start hatte und einige Plätze gut machen konnte, 
bin ich von einem Teamkollegen getroffen worden und wurde umgedreht. Es war 
natürlich frustrierend, dem Feld von hinten zu folgen. Wir sind dann gut 
vorgekommen und waren zeitweise das schnellste Fahrzeug im Feld. Dann hatte ich 
eine Berührung mit Gary Paffett und wieder einen Dreher und kam dann wieder vor. 
Leider hat wohl ein Stein den Kühler beschädigt, so dass ich das Auto abstellen 
musste.“ 
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Filipe Albuquerque (TV Movie Audi A4 DTM), Ausfall 
„Mein Rennen endete sehr früh. Gary Paffett hat zu stark abgebremst, ich konnte 
ihm nicht ausweichen und habe ihn getroffen. Auf der Geraden danach habe ich die 
Fronthaube verloren, damit war mein Rennen beendet.“  
 
Hans-Jürgen Abt (Teamchef Audi Sport Team Abt Sportsline): „Heute haben wir 
gesehen, was im Audi und unserem Team steckt. Man hat gesehen, alle kämpfen für 
den Sieg und für Martin (Tomczyk). Das Team hat tolle Boxenstopps gemacht, die 
Strategie hat gestimmt. Das war Teamwork und darauf können wir stolz sein. 
Gratulation an alle Beteiligten, es war ein großer Tag für uns.“ 
 
Ernst Moser (Teamchef Audi Sport Team Phoenix): „Es war entscheidend für das 
Rennen, wie Martin (Tomczyk) in den ersten Runden nach vorn gefahren ist. Wir 
waren im Rennen schnell und haben alles richtig gemacht – und wir sind 
überglücklich. Jetzt werden wir dafür kämpfen, die neun Punkte Vorsprung nicht 
mehr abzugeben. Schade, dass Rahel (Frey) am Anfang einen Unfall mit Maro Engel 
hatte und dann ganz nach hinten zurückgefallen ist.“ 
 
Arno Zensen (Teamchef Audi Sport Team Rosberg): „Es war einfach klasse. Den 
Start hat Edoardo (Mortara) verpennt, danach hat er sich hervorragend 
herangekämpft. Es ist das zweite Mal hintereinander, dass wir auf Platz drei liegen. 
Danke an das Team und an Edo. Drei Fahrer von drei verschiedenen Audi-Teams 
vorne – das war einfach toll. Filipe (Albuquerque) hatte am Anfang eine Menge 
Kontakte. Das Auto war ziemlich beschädigt. Dass er Paffett hereingerutscht ist, 
dafür sorry. Aber ich glaube, er konnte nichts dafür.“ 
 
  
Der Audi-Konzern hat im Jahr 2010 rund 1.092.400 Automobile der Marke Audi an Kunden ausgeliefert. 
Das Unternehmen erwirtschaftete bei einem Umsatz von € 35,4 Mrd. ein Operatives Ergebnis von               
€ 3,3 Mrd. Im ersten Halbjahr 2011 hat der Audi-Konzern weltweit 652.970 Fahrzeuge mit den Vier 
Ringen verkauft und bei Umsatz (€ 21,5 Mrd.) sowie Operativem Ergebnis (€ 2,5 Mrd.) Rekordwerte 
erreicht. Audi produziert an den Standorten Ingolstadt, Neckarsulm, Győr (Ungarn), Changchun (China) 
und Brüssel (Belgien). Ende 2007 startete die CKD-Produktion des Audi A6, Oktober 2008 die des Audi 
A4 und im Juli 2010 die des Audi Q5 in Aurangabad in Indien. Seit Mai 2010 rollt der neue Audi A1 im 
Werk Brüssel vom Band. Der Audi Q3 wird seit Juni 2011 in Martorell (Spanien) produziert. Das 
Unternehmen ist in mehr als 100 Märkten weltweit tätig. 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter 
anderem die AUDI HUNGARIA MOTOR Kft., die Automobili Lamborghini Holding S.p.A. (Sant’Agata 
Bolognese/Italien) und die quattro GmbH (Neckarsulm). Audi beschäftigt derzeit weltweit rund 60.000 
Mitarbeiter, davon rund 46.600 in Deutschland. Um den „Vorsprung durch Technik“ nachhaltig zu 
sichern, plant die Marke mit den Vier Ringen von 2011 bis 2015 über € 11 Mrd. zu investieren, 
überwiegend in neue Produkte. Bis 2015 will Audi die Zahl seiner Modelle auf 42 erweitern.  
 
Audi nimmt seit langem auf vielen Ebenen seine gesellschaftliche Verantwortung wahr – im Sinne einer 
lebenswerten Zukunft für künftige Generationen. Umweltschutz, Ressourcenschonung, internationale 
Wettbewerbsfähigkeit und eine zukunftsfähige Personalpolitik bilden deshalb die Geschäftsgrundlage 
für den nachhaltigen Erfolg von Audi. Das umweltpolitische Engagement der AUDI AG manifestiert sich 
auch in der Audi Stiftung für Umwelt. Unter dem Begriff „Audi balanced mobility“ richtet das 
Unternehmen seine Aktivitäten auf ein großes Ziel aus – die ganzheitliche CO2-neutrale Mobilität. 


